






„Seitensturm – Junge Autoren  
im Gespräch“ 

Einmal mehr stellen sich beim 
Literarischen Salon im Ernst-Deutsch-
Theater junge deutsche Autoren mit 
Erzählungen vor und zur Diskussion: 
Jo Lendle, zuletzt erschien in diesem 
Frühjahr sein Roman „Die Kosmonau-
tin“ und Markus Orths, sein Roman 
„Das Zimmermädchen“ erschien in 
diesem Herbst, lesen jeweils eine 
Erzählung, die dann in einem ausführ-
lichen Gespräch mit Barbara Müller-
Wesemann, Paul Brodowsky und dem 
Publikum diskutiert wird. Moderation: 
Jochen Brachmann. Veranstalter: 
Ernst-Deutsch-Theater, Buchhandlung 
Samtleben. Ort: Ernst-Deutsch-Theater, 
Friedrich-Schütter-Platz 1, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 12.-/8.-  Euro.

„Amerikanische Nacht.“ James Sallis 
war der Durchstarter des vergangenen 
Krimijahres, sein Roman „Driver“, ein 
schmaler Band, bot ganz große Krimi-
literatur, die nicht nur mit dem Deut-
schen Krimipreis ausgezeichnet wurde, 
sondern auch gleich Rang eins der 
Jahresbilanz der Krimiwelt-Bestenliste 
belegte. Beim Krimifestival stellt James 
Sallis nun seinen neuen Krimi „Deine 
Augen hat der Tod“ vor. Den deutschen 
Text liest Mechthild Großmann. Mode-
ration: Denis Scheck. Ort: Stage Club 
in der Neuen Flora, Stresemannstr.  163, 
20.00  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro.

„Weißer Schatten.“ Der südafrikanische 
Autor Deon Meyer liest im Rahmen 
des Krimifestivals aus seinem aktuellen 
Kriminalroman. Den deutschen Text 
liest der Schauspieler Stephan Benson. 
Übersetzungen und Moderation: Ulrich 
Hoffmann. Ort: Hamburger Sprech-
werk, Klaus-Groth-Str.  23, 20.00  Uhr. 
10.-  Euro.

„Kuttel Daddeldu.“ Jan Fedder liest aus 
den Werken von Joachim Ringelnatz. 
Veranstalter: Komödie Winterhuder 
Fährhaus. Hudtwalckerstr.  13, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 20.-  Euro.

„Einszweidrei, im Sauseschritt.“ Die 
Schauspielerin Christel Lohse liest 
aus den Werken von Wilhelm Busch. 
Veranstalter: Hamburger Kammerspiele. 
Logensaal, Hartungstr.  9-11, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.-  Euro. 

„Casino criminal.“ Monika Buttler und 
Dagmar Seifert lesen mörderische 
Geschichten. Veranstalter: Hamburger 
Autorenvereinigung. Ort: Spielbank 
Hamburg, Stephansplatz 10, 19.30  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro. 
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 1.	 Samstag	

Der Wechsel von Dur zu Moll
Ausgehend von sehr persönlichen 
Heimsuchungen erzählt Roger Willem-
sen in seinem neuen Buch von einem 
„Kontinuum, das selbst den Alltag im 
Kleinen unablässig begleitet“, vom „dau-
ernden Scheitern“, der „Wiederkehr des 
Misserfolgs“. Von diesem „Knacks“ ist, 
so Willemsen, jeder betroffen, ob Helden 
oder Verlierer, Paare oder Einzelgänger, 
der „Knacks“ ereilt uns alle, wenn auch 
nicht als harter Bruch im Leben, so doch 
als unmerklicher Übergang, als Farb-
veränderung ins Dunkle, als Abfallen 
der Temperatur, als Wechsel von Dur zu 
Moll. Seinen Auftritt hat der „Knacks“ 
dabei in ganz unterschiedlichen Varian-
ten, als Erfahrung einer Krankheit oder 
eines Unfalls, als berufliche Nieder-
lage oder Scheitern einer Liebe, als 
Verrat oder Vernachlässigung und vor 
allem im Bewusstsein des Alterns, als 
hemmungslos sentimentale Krankheit 
zum Tode. Wer mehr über den „Knacks“ 
erfahren will, geht ins Filmkunsttheater 
Magazin, wo Roger Willemsen sein 
literarisches Essay vorstellen wird. 
Veranstalter: Filmkunsttheater Magazin. 
Fiefstücken 8 a, 20.30  Uhr. Eintritt: 
19.30  Uhr. Eintritt: 13.-  Euro.

 2.	 Sonntag	

Hamburger Krimifestival
„Hochspannung“ verspricht das 2.  Ham
burger Krimifestivals, das unter der 
Schirmherrschaft von Prof. Dr. Karin 
von Welck, der Senatorin für Kultur, 
Sport und Medien, in Hamburg, 25  Le-
sungen mit den Stars der nationalen 
und internationalen Krimiszene präsen-
tiert. Zum Auftakt liest die schwedische 
Autorin Liza Marklund, der nachgesagt 
wird, dass fast jeder zweite Schwede 
ihre Krimis kennt. Kein Wunder, dass 
ihre Leser da fordern: „Mehr! Mehr!“ 
Gleich mit ihrem ersten Kriminalroman 
„Olympisches Feuer“ wurde die Journa-
listin und Schriftstellerin in Schweden 
zur „neuen Kultfigur“ („Spiegel“) und 
gilt heute als erfolgreichste skandina-
vische Krimiautorin mit einer riesigen 
Fangemeinde auch in Deutschland. 
Beim Krimifestival stellt Liza Marklund 
ihren in diesem Herbst neu erschie-
nenen Roman „Lebenslänglich“ vor. 
Moderation: Denis Scheck. Nach der 
Lesung gibt es Musik von Matthias 
Pogoda und Olaf Casimir. Einige der 
Lesungen des Krimifestivals waren 
schon vor Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe ausverkauft, man sollte sich 
also unbedingt Karten im Vorverkauf 
besorgen. „Literatur in Hamburg“ kann 
aus Platzgründen nur einige Veranstal-
tungen im Rahmen des Festivals ankün-
digen. Bitte informieren Sie sich auch 
in der Tagespresse oder auf der Website: 
www.krimifestival-hamburg.de. Festival-
karten sind erhältlich beim Hamburger 
Abendblatt unter Tel.: 040 / 30309898, 
in allen Filialen der Buchhandlung 
Heymann und im Internet. Veranstalter: 
Buchhandlung Heymann, Hamburger 
Abendblatt, Literaturhaus Hamburg. 
Ort: Fliegende Bauten, Glacischaussee  4, 
19.00  Uhr. Eintritt: 15.-  Euro.

Die „Springer-Bibel“
Kai Diekmann, der Chef-Redakteur der 
„BILD-Zeitung“, hat ihn vor einigen 
Jahren auf 30.000  Euro Schmerzens-
geld verklagt, weil er in der „taz“ 

unter dem Titel „Sex-Schock – Penis 
kaputt?“ in einer Satire gemutmaßt 
hatte, Diekmann hätte durch eine 
missglückte Penis-Verlängerung seine 
Potenz verloren. Dabei ging es Gerhard 
Henschel doch nur darum, dem ober-
sten Vollzugsbeamten des deutschen 
Gossenjournalismus einmal vorzufüh-
ren, „wie die Leute sich fühlen, deren 
Unterhosen er täglich aus dem Fenster 
hängt“. Das erschien immerhin sogar 
den Richtern des Berliner Landgerichts 
plausibel, die Diekmanns Klage mit der 
Begründung abwiesen, dass er „bewusst 
seinen wirtschaftlichen Vorteil aus der 
Persönlichkeitsrechtsverletzung Anderer 
sucht“ und daher „weniger schwer 
durch die Verletzung seines eigenen 
Persönlichkeitsrechtes belastet wird“. 
Eindrucksvoll abgewatscht hat Henschel 
die „BILD“ und ihren Chefredakteur 
aber auch in seinem 2006 erschienenen 
„Gossenreport“ (Edition Tiamant), in 
dem er zu dem Schluss kommt: „In Bild 
gurgelt der Gully obszön vor sich hin.“ 
Und in diesem Herbst legt Henschel 
nun mit einer „Springer-Bibel“ nach, 
in der er die bewegte Geschichte des 
Verlagshauses nach biblischem Muster 
erzählt: „Das 1. Buch Axel“, „Das 2. 
Buch Axel“, „Das 3. Buch Axel“ usf. 
Im Polittbüro stellt Gerhard Henschel 
sein komisches und oft auch groteskes 
Panorama eines halben Jahrhunderts 
deutscher Zeit- und Mediengeschichte 
vor. Veranstalter: Polittbüro. Steindamm 
45, 20.00  Uhr. Eintritt: 15.-/10.-  Euro.

„Der Hamburger Literatursalon.“ Der 
Kabarettist und Historiker Sebastian 
Schnoy präsentiert vier Schriftsteller, 
die aus ihren neuesten Büchern lesen 
werden. Veranstalter: Altonaer Theater. 
Museumstr., 19.00  Uhr. Eintritt:  
15.-/12.-  Euro. 

„Wa-wa-was ist los?“ Hadayatullah 
Hübsch liest „im recitativo zu wa-wa-
wabernden Klängen“ von Hamburger 
Musikern aus seinen Werken. Veranstal-
ter: Author’s ReVerse. Ort: HeimatHafen, 
Schulterblatt 18 a, 18.00  Uhr. 

„Literatur im Waschhaus.“ Emina 
Kamber stellt die von ihr herausgege-
bene Anthologie „… und Bosnien nicht 
zu vergessen“ vor, liest eigene Gedichte 
„aus dem Kaffeesatz“ und erzählt, 
wie der Kaffee nach Bosnien kam. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring 51, 16.00  Uhr.

„Cash for Bukowski.“ In einer Mixtur 
aus Lesung und Musik präsentiert das 
Quartett The Slow eine Begegnung von 
Johnny Cash mit Charles Bukowski in 
Musik, in Gedichten und Erzählungen. 
Veranstalter: Mathilde Literaturbar. 
Bornstr.  16, 19.30  Uhr. Eintritt: 4.-  Euro.

 3.	 Montag	

„Dante Alighieri und die Bildenden 
Künste.“ Nur von der Bibel haben sich 
Bildende Künstler vergleichbar oft 
inspirieren lassen, fast alle Meister 
der Malerei und der Plastik haben 
irgendwann einmal Motive aus Dantes 
„Göttlicher Komödie“ aufgegriffen. In 
einem Vortrag gibt der Danteforscher 
und Romanist Prof. Dr. Heinz Willi 
Witschier nun einen Überblick über das 
„unüberschaubare Gebiet“ von Dante in 
der Kunst. Veranstalter: Istituto Italiano 
di Cultura. Hansastr.  6, 18.30  Uhr. 

 4.	 Dienstag	

„Schade, dass jetzt nicht Jagdzeit ist.“ 
Auf eine „literarische Spurensuche“ 
begibt sich ab 9.30  Uhr im Rahmen  
das Krimifestivals das von Kirsten  
von Hagen und Claudia Hoffmann 
konzipierte und moderierte „Georges- 
Simenon-Kolloquium“. Bis 16.30  Uhr 
gibt es Vorträge von u.a. Gerhard 
Neumann, Michael Magner und 
Christine Ott. Am Abend liest dann 
Gert Heidenreich in einer „literarisch-
lukullischen Georges-Simenon-Soiree“ 
aus den „Maigret“-Romanen. Ort: Litera-
turhaus, Schwanenwik  38. Kolloquium: 
9.30  –  16.30  Uhr. Eintritt frei. Abend-
veranstaltung ab 19.30  Uhr. Eintritt: 
48.-  Euro inkl. Aperitif, dreigängigem 
Menü und Getränken. 

„Themenabend.“ Alle, die gerne eine  
eigene kurze Erzählung oder ein 
Gedicht zum Thema „Fundstücke“ 
vorlesen möchten, sind auf der „offenen 
Bühne“ willkommen. Lesezeit: 5 Minu-
ten. Der Publikumssieger des Vorle-
seabends gewinnt einen Gutschein für 
ein Luxusfrühstück für zwei Personen. 
Veranstalter: Mathilde – Literatur und 
Café. Bogenstr.  5, 20.15  Uhr. Eintritt: 
1.-  Euro (Für Vorlesende frei.)

„Scherbenpark“

Alina Bronsky liest aus ihrem 
Romandebüt, das von der 17jährigen 
Sascha Naimann erzählt, die mit ihren 
beiden jüngeren Geschwistern in einem 
Hochhausghetto lebt und zwei große 
Lebensziele hat: Sie will ein Buch über 
ihre tote Mutter schreiben und Vadim 
töten, der ihre Mutter ermordet hat. 
Veranstalter: Buchladen Osterstraße.  
Osterstr.  171, 20.00  Uhr. Eintritt: 
6.-  Euro.

„Mieses Karma.“ Auf dem Programm 
der NDR-Hörspiel-Reihe im Pla-
netarium steht die ziemlich skurrile 
Geschichte über die Moderatorin Kim 
Lange, der eines Tages das Sprengsel 
einer russischen Raumstation auf den 
Kopf fällt. Kim stirbt und wird zuerst als 
Arbeiter-Ameise reinkarniert, dann als 
Meerschweinchen, schließlich als Hund 
und endlich als fettleibige Würstchen-
verkäuferin. Eigentlich wäre sie jetzt, 
nachdem sie genügend gutes Karma 
gesammelt hat, reif für’s Nirwana, doch 
das hat David Safir, der u.a. durch seine 
Drehbücher für die TV-Hitserie „Berlin, 
Berlin“ bekannt wurde, für seine Ge-
sellschafts- und Familienkomödie dann 
doch etwas anders und überraschender 
vorgesehen. Veranstalter: NDR-Hör-
spiel, Planetarium. Ort: Planetarium, 
Hindenburgstr.  1b, 19.30  Uhr. Eintritt: 
7.50/4.50  Euro. 
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 Fortsetzung hinten.

 5.	 Mittwoch	

„Neue Stimmen aus der Türkei.“ Im 
Rahmen der Reihe liest die türkische 
Schriftstellerin Sema Kaygusuz aus 
ihrem in diesem Herbst in einer 
deutschen Übersetzung erschienenen 
Romandebüt „Wein und Gold“. Einfüh-
rung: Maren Fittschen. Veranstalter: 
Arbeitsbereich Turkologie der Universi-
tät Hamburg. Edmund-Siemers-Allee  1, 
Flügel Ost, Raum 221, 19.00  Uhr. 
Eintritt frei.

„Immer Ärger für Harry“ 
Jo Nesbø ist der erfolgreichste Autor 
Norwegens, die Romane des ehe-
maligen Brokers und Sängers der 
Rockband „Die derre“ werden in über 
dreißig Sprachen übersetzt und in der 
Kritik vor allem für ihre „Spannung 
und Authentizität“ (Der Spiegel) 
gelobt. Im Rahmen des Krimifestivals 
liest Jo Nesbø aus seinem in der 
Kritik gefeierten neu erschienenen 
Roman „Schneemann“, der von einem 
Serienmörder erzählt. Den deutschen 
Text liest der Schauspieler Oliver 
Mommsen. Moderation: Margarete 
von Schwarzkopf. Ort: Uebel & Ge-
fährlich, Feldstr.  66, 20.00  Uhr. Eintritt: 
12.-  Euro. 

„Morgen muss ich fort von hier“
Die Theaterregisseurin Christina 
Friedrich liest aus ihrem Debütroman, 
einem sprachgewaltigen inneren Dialog 
einer Frau mit einem Mann, der die 
Höhen und Tiefen einer Liebe auslotet. 
Veranstalter: Deutsches Schauspielhaus. 
Marmorsaal, Kirchenallee 36, 20.30  Uhr. 
Eintritt: 6.-  Euro.

„Literatur-Quickie“ mit der Schauspie-
lerin und Schriftstellerin Monique 
Schwitters. Lesezeit: 17 Minuten.  
Veranstalter: Bar 439. Vereinstr.  38, 
22.30  Uhr. Eintritt frei.

„Liebe und Politik im deutschen  
Gegenwartsroman.“ Vortrag von  
Prof. Gert Sautermeister. Veranstalter: 
Goethe-Gesellschaft. Ort: Warburghaus, 
Heilwigstr.  116, 19.00  Uhr.

 6.	 Donnerstag	

„Kuschelmuschel, Zappeldattel,  
Rummeldonats“
Die drei Käsehobler der Hamburger 
Literatur Sven Amtsberg, Alexander 
Posch und Michael Weins können die 
Welt, wie sie gerade in einer Presse-
erklärung bekannt gegeben haben, 
endlich von der Lust-und-Dollerei-Seite 
sehen. Dank eines amerikanischen 
Onkels, der ihre stets auf lau gestellten 
Schriftstellerkonten bei der Haspa 
durch einen unerwartet großzügigen 
Dollartransfer (kurz vor der Pleite 
von Lehman Brothers) veredelt hat, 
sind sie unerwartet zu Gewinnern der 
Finanzkrise geworden und finanziell 
sorgenfrei. Im „Hafenbahnhof“ sagen 
sie nun „Tschüss“ zur Lohnschreiberei 
und verabschieden sich, bevor sie den 
Ernst des Lebens in der Karibik suchen, 
mit einem sagenhaften Leseprogramm 
von ihren zahllosen Hamburger Fans. 
Auf dem Programm steht neben vielen, 
vielen Geschichten auch Livemusik von 
den Queens of Stone Age, Johnny Cash 
und Bob Dylan. An den Hafenbahnhofs-
wänden werden Bilder von Thomas 
Tanneberg gezeigt. Die Bilder sind „gut 
und für’n Appel un ‘n Ei auch kaufbar“, 
wie es heißt. Veranstalter: Hafenbahn-
hof. Große Elbstr.  276, 20.00  Uhr. 

„Achtundsechzig. Eine Bilanz?“
Wolfgang Kraushaar liest aus seinem 
Buch der 68er-Bewegung. Veranstalter: 
Literarisches Café im Christianeum. 
Otto-Ernst-Str.  34, 19.30  Uhr. Eintritt 
frei.

„Rauch und Macht“
Der Historiker und Journalist Tino 
Jacobs präsentiert sein Buch über „Das 
Unternehmen Reemtsma 1920  –  1961“. 
Einführung: Axel Schildt. Veranstal-
ter: Heinrich Heine Buchhandlung, 
Forschungsstelle für Zeitgeschichte. Ort: 
Heine Buchhandlung, Grindelallee 26, 
20.00  Uhr. 

Hamburger Krimifestival
Petra Oelker liest aus ihren Krimis „Tod 
am Jakobsweg“ und „Die Schwestern 
vom Roten Haus“. Moderation: Volker 
Albers. Ort: Axel Springer Passage, 
Caffamacherreihe 1, 20.00  Uhr. Eintritt: 
10.-  Euro. 

 7.	 Freitag	

„Die Wohlgesinnten“ 

Der Autor gilt als schwierig, Lesungen 
von kurzen Schnipseln aus seinem fast 
1400 Seiten umfassenden Roman lehnt 
er grundsätzlich ab. Zum Erschei-
nen der fiktiven Autobiografie „Die 
Wohlgesinnten“ von Jonathan Littell, in 
der ein SS-Offizier ganz schamlos und 
ohne jede Reue zu empfinden, von den 
nationalsozialistischen Verbrechen im 
Zweiten Weltkrieg erzählt, gab es des-
halb bisher keine Buchpräsentation oder 
Lesung in Hamburg. Und das, obwohl 
der Roman zu einem international ge-
feierten Bestseller wurde und sich auch 
in Deutschland inzwischen über 100.000 
Mal verkauft hat. Der Regisseur Wolf-
gang Stockmann und der Schauspieler 
Stephan Benson haben nun eine Form 
gefunden, die den Autor überzeugt 
hat und dem Hamburger Publikum 
gleichzeitig die wohl längste Lesung aus 
einem einzelnen Roman in den letzten 
Jahrzehnten in Hamburg beschert: In 
einer „dramatischen Lesung“ präsentiert 
Stephan Benson „Die Wohlgesinnten“ 
in 34 Folgen vom 7. November bis 
zum 12. Juli 2009 immer sonntags im 
Jüdischen Salon am Grindel. Jede Folge 
wird als Tonaufnahme mitgeschnitten 
und ab dem 1. Dezember 2008 im 
Internet auf dem Downloadportal  
www.audible.de vorgestellt, so dass 
Zuhörer, die mal eine Folge verpasst 
haben, sich den Auszug dann zu Hause 
anhören können. Veranstalter: Jüdischer 
Salon. Café Leonor, Grindelhof 59, 
20.20  Uhr. Eintritt: 5.-  Euro (Einzelver-
anstaltung), 100.-  Euro (Gesamtkarte für 
34 Folgen). Kartenreservierung unter 
Tel.: 040 / 2313116 oder per E-Mail an 
info@salonamgrindel.de. (Die weiteren 
Lesungen im November: 16., 23. und 
30.11., jeweils um 20.20  Uhr.)

„Sternstunden der Bedeutungslosigkeit.“ 
Rocko Schamoni liest aus seinem 
Roman. Veranstalter: Lola. Lohbrügger 
Landstr.  8, 20.00  Uhr. 

„Lebenslänglich.“ Der Schauspieler und 
Drehbuchautor Philipp Moog liest aus 
seinem ersten Kriminalroman. Veran-
stalter: „Die Wäscherei“. Jarrestr.  58, 
19.00  Uhr. 

„Lauter zerrissene Verhältnisse.“ Su-
sanne Bienwald liest aus ihrem neuen 
Buch über den Dramatiker und Lyriker 
„Friedrich Hebbel und Hamburg“. 
Veranstalter: Prolinguis. Rothenbaum-
chaussee 97, 20.00  Uhr. Eintritt frei. 

„Sehnsucht nach Türkiye?“
Im Rahmen des „Festivals deutsch-
türkischer Literatur“ präsentiert die 
Fernseh- und Hörfunkjournalistin 
Aysegül Acevit die von ihr herausge-
gebene Anthologie „Was lebst du?“ mit 
Geschichten von meist jungen Türken 
in Deutschland. Veranstalter: Bürger-
haus Wilhelmsburg, Werkstatt 3 u.a. Ort: 
Werkstatt 3, Nernstweg  32-34, 20.00  Uhr. 
Eintritt: 3.-  Euro.

„Rotkäppchen GmbH & Co. KK“ 
Karsten Meyer liest „Rotkäppchenge-
schichten und -gedichte“. Veranstalter: 
Kulturhaus Dehnhaide. Vogelweide 20 b, 
19.30  Uhr. Eintritt: 2.-  Euro.

Treffen der literarischen Werkstatt 
Wesselyring. Leitung: Peter Schütt. Ort: 
Waschhaus, Wesselyring 51, 10.00  Uhr. 
(Weiteres Treffen: 21.11., 10.00  Uhr.)

 8.	 Samstag	

„Amerikanische Nacht.“ Richard Stark, 
einer der ganz Großen der amerikani
schen Krimiliteratur, liest beim Krimi-  
festival aus seinem Krimi „Fragen Sie 
den Papagei“. Aus der deutschen Über-
setzung liest der Schauspieler Andreas 
Hoppe. Moderation: Susanne Weingar-
ten. Ort: Buchhandlung Heymann, Oster-
str.  134, 20.30  Uhr. Eintritt: 10.-  Euro.

„Mord in Marseille.“ Der französische 
Schriftsteller Gilles del Pappas liest im 
Rahmen des Krimifestivals aus seinem 
Krimi „Der Kuss der Muräne“. Aus der 
deutschen Übersetzung liest der Schau-
spieler Martin Maria Blau. Moderation: 
Didier Gammelin. Ort: Institut Français. 
Heimhuder Str.  55, 19.00  Uhr. Eintritt: 
10.-  Euro.

„Die Komik der Tragik“
Harry Rowohlt und Frank Schulz 
lesen die „lustigsten Stellen“ aus der 
„Hagener Trilogie“, dem „humoristisch-
realistischen Monumentalwerk“  
(Die ZEIT) von Frank Schulz. Veran
stalter: Filmkunsttheater Magazin. 
Fiefstücken  8 a, 20.30  Uhr. Eintritt: 
19.30  Uhr. Eintritt: 13.-  Euro. 

„Tausendundeine Nacht.“ Renate 
Schiffers liest ausgewählte Texte aus 
der berühmten Sammlung morgenlän-
discher Erzählungen in der Übersetzung 
von Claudia Ott; Mohammed Khalifa 
liest aus dem arabischen Original 
und spricht über „Alf Layla wa-Layla 
im arabischen Radio und Fernsehen“. 
Ali Shibly spielt orientalische Musik. 
Moderation: Erika Werner. Veranstalter: 
S.T.I.L. e.V. Ort: Heidbarghof Osdorf, 
Langelohstr.  141, 20.00  Uhr. Eintritt: 
14.-/10.-  Euro. 

„Längs – die Lesebühne.“ Liefka 
Würdemann, Thomas Nast und Jörg 
Schwedler präsentieren am Vorabend 
des historisch in Deutschland so 
bedeutenden 9. November neue Texte 
über „liebenswerte Rübergemachte“, 
„Quotenossis“, „Superwessis“ und 
die „wunderbare Welt des Konsums“. 
Veranstalter: Mathilde Literaturbar, 
Bornstr.  16, 20.00  Uhr. Eintritt: 4.-  Euro 
inkl. eines Wodka mit Ahoj-Brause.

 9.	 Sonntag	

„Gegen das Vergessen.“ Der 9. No-
vember ist der geschichtsmächtigste 
Tag des Landes, ein Tag der Umstürze 
und Veränderungen: Revolution und 
Hitlerputsch, Reichspogromnacht und 
Fall der Mauer, das sind nur einige der 
Ereignisse in Deutschland, die diesen 
„Schicksalstag“ kennzeichnen. Mit einer 
Lesung erinnern Anna Carmen Calina, 
Wolf-Ulrich Cropp, Reimer Eilers, 
Helga Frien, Alfred Lambeck und 
Ingeborg Zaunitzer-Haase, musikalisch 
begleitet von Lothar Palmer (Fagott), 
an die Ereignisse des 9. November. Zur 
Lesung wird auch eine Ausstellung mit 
Bildern zum Thema „Völkermord in 
Bosnien“ gezeigt, kuratiert von Emina 
Kamber. Veranstalter: VS – Verband 
deutscher Schriftsteller in ver.di, Ham-
burger Autorenvereinigung. Ort: Krypta 
des Mahnmals St. Nikolai, Willy-Brandt-
Str.  60, 19.30  Uhr. Eintritt frei.

„Empfänger unbekannt“
Zum Jahrestag der Novemberpogrome 
1938 präsentiert der Schauspieler 
Michael Altmann in einer szenischen 
Lesung den berühmten Briefwechsel 
„Empfänger unbekannt“ von Katherine 
Kressmann Tayler, der erstmals 1938 in 
der September und Oktober-Ausgabe 
der New Yorker Zeitschrift „Story“ 
erschien und sofort großes Aufsehen 
erregte. Der fiktive Briefwechsel des 
Juden Max Eisenstein in San Francisco 
mit dem Deutschen Martin Schulze in 
München erzählt, wie aus den beiden 
Freunden im Zeitraum von November 
1932 bis März 1934 erbitterte Feinde 
werden. Veranstalter: Polittbüro.  
Steindamm 45, 20.00  Uhr. Eintritt:  
15.-/10.-  Euro.

„Gedenkveranstaltung.“ Zum 70.  Jahres-
tag der Reichspogromnacht präsentie-
ren Robert Spitz und Prof. Hendrik 
Eger „Memoiren, Auszüge aus Briefen 
und Korrespondenzen“. Veranstalter: 
Jüdische Gemeinde in Hamburg, 
Süterlinstube, Kammerspiele. Ort: 
Hamburger Kammerspiele. Logensaal, 
Hartungstr.  9-11, 11.00  Uhr. 

„Die Insel.“ Im Rahmen der 5. Wilhelms-
burger Lesewoche liest Michael Weins 
aus seinem Erzählband „Krill“, der 
Mairisch Verlag präsentiert Hörspiele 
aus der Reihe „Presspläy“, Musik macht 
Cyrus Ashrafi. Veranstalter: Bürgerhaus 
Wilhelmsburg. Ort: Café Liebe, Fährstr., 
15.00  –  17.00  Uhr. Eintritt frei. 

„Stücke auf halbem Weg zur Bühne“.  
Im Rahmen der Reihe geben Mit-
glieder der Produktion des Stücks „Ein 
Volksfeind“ von Hendrik Ibsen, das am 

22.  November Premiere hat, Auskunft 
über ihre Arbeit. Moderation: Ursula 
Keller. Veranstalter: Schauspielhaus. 
Kantine, Kirchenallee 36, 11.00  Uhr. 
Eintritt frei.

„Literatur im Waschhaus.“ Der bekannte 
niederdeutsche Rezitator Klaus-Peter 
Rathjens liest plattdeutsche Döntjes 
von u.a. Hermann Claudius, Rudolf 
Kinau, Dirk Römmer, Bolko Bullerdiek. 
Moderation: Peter Schütt. Veranstalter: 
Waschhaus. Wesselyring  51, 16.00  Uhr.

 10.	Montag	

„Der Kaiser von China“

In Klagenfurt wurde Tilman Ramm-
stedt in diesem Jahr nicht nur mit dem 
Ingeborg-Bachmann-Preis ausgezeich-
net, sondern auch gleich noch mit dem 
Publikumspreis. Überrascht war darüber 
eigentlich nur der Autor selbst, der seine 
Arbeit nicht für preiswürdig hielt, „weil 
bislang alles eher staatstragend und 
düster gewesen“ sei, was in Klagenfurt 
ausgezeichnet worden ist. In diesem 
Herbst ist nun Rammstedts neuer Ro-
man „Der Kaiser von China“ erschienen, 
den er auszugsweise in Klagenfurt 
vorgestellt hat, ein so komisches wie 
trauriges Schelmenstück, das mit „me-
lancholischem Witz und lakonischem 
Humor“ (Die ZEIT) von einer fatalen 
Reise erzählt. Da legen die Enkelkinder 
zusammen, um ihrem Großvater einen 
lange gehegten Wunsch zu erfüllen, eine 
Reise nach China. Lieblingsenkel Keith 
soll ihn begleiten, doch der hat keine 
Lust. Also bricht der halsstarrige ältere 
Herr alleine auf – und zwar mit dem 
Auto, schließlich sind es ja nur „8000 
Kilometer Luftlinie“ bis ins Land der 
Mitte. Im Literaturhaus liest Tilman 
Rammstedt aus seinem Roman. Veran-
stalter: Literaturzentrum. Ort: Literatur-
haus, Schwanenwik  38, 20.00  Uhr. 

Das skrupellose Spiel der  
Geheimdienste
In Altona bittet ein junger Moslem, der 
illegal nach Deutschland eingereist ist, 
eine türkische Familie um Hilfe. Die 
verängstigten Gastgeber finden nur 
langsam heraus, wer der Fremde ist und 
was er in Hamburg eigentlich will. So 
beginnt John le Carrés in diesem No-
vember neu erschienener Roman „Mari-
onetten“, dessen Figuren sich zwischen 
Gewissenlosigkeit und Nächstenliebe, 
eiskaltem Kalkül und Gleichgültigkeit 
in einer nach dem 11. September 2001 
veränderten Gesellschaft des Verdachts 
bewegen. Die Bedrohung durch den 
islamischen Terror ist die Kulisse für ein 
skrupelloses Spiel der Geheimdienste, 
in dem Unschuldige und Schuldige 
gleichermaßen zu Statisten eines 
undurchschaubaren Marionettenspiels 
werden. John le Carré, der heute wohl 
international berühmteste Autor von 
Agentenromanen, stellt seinen Roman 
im Gespräch mit ZEIT-Chefredakteur 
Giovanni di Lorenzo vor. Veranstalter: 
Die ZEIT, Ullstein Buchverlage, Buch-
handlung Heymann. Ort: Deutsches 
Schauspielhaus, Kirchenallee  39, 
20.30  Uhr. Eintritt: 12.-/10.-  Euro. 
Kartenvorverkauf in allen Heymann-
Buchhandlungen, Tel.: 040 / 480930.

„In meiner Not rief ich die Eule.“ Die 
türkische Schriftstellerin Betül Licht 
liest aus ihrem neu erschienenen 
Roman über den Lebensweg  eines 
Migrantenkindes aus der Türkei in 
Deutschland und diskutiert mit Ursula 
Meier-Kulcu, Ayten Teke und Dr. 
Andreas Hieronymus über „Das 
Erbe der ersten Generation“. Modera-
tion: Friederike Wirtz. Veranstalter: 
Heinrich-Böll-Stiftung u.a. Ort: Aula des 
Landesinstituts für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung, Felix-Dahm-Str.  3, 
19.00  Uhr. Eintritt frei. 
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News.

Seminare.

Das 11. Klassik-Seminar

der Goethe-Gesellschaft widmet sich am 21.11. ab 19.00 Uhr und 
am 22.11. von 10.00 bis 15.30 Uhr der „Romantik“. Auf dem Pro-
gramm stehen mehrere Vorträge, u.a. mit Prof. Dr. Günter Oesterle, 
der zum Thema „Die Romantik und das Märchen“ sprechen wird und 
mit Prof. Dr. Marita Metz-Becker, die unter dem Titel „Der Freiheit 
entgegen“ über die „Frauen der Romantik“ referiert. Kostenbeitrag: 
45.- /20.-  Euro (ermäßigt für Schüler und Studenten). Weitere Infos 
und Anmeldung unter Tel.: 040 / 4104300 (Ragnhild Flechsig) und per 
E-Mail an R.Flechsig@t-online.de.

Die Kulturwerkstatt Harburg

veranstaltet am 27.11. von 19.30 bis 21.30 Uhr eine Schreibwerkstatt 
mit Maren Schönfeld (www.schönfelds-schreibwelt.de), bei der anhand 
von Bildern und kleineren Gegenständen kurze Texte erarbeitet wer-
den können. Kostenbeitrag: 9.- Euro. Weitere Infos und Anmeldung 
bei der Kulturwerkstatt Harburg unter Tel.: 040 / 7652613, E-Mail: 
info@kulturwerkstatt.de. 

„Reiters Ruhm“ 

ist das Motto einer Schreibwerkstatt für Autorinnen und Autoren, 
bei der in kleiner Runde am 23.11. ab 16.30 Uhr im Writers’ Room, 
Stresemannstr. 374, unter der Leitung von Annette Riestenpatt eigene 
Texte vor- und zur Diskussion gestellt werden können. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei. (Weitere Infos unter 
Tel.: 040 / 898233 oder per E-Mail an info@writersroom.de.)

„Schreiben, leben, lesen“

und damit das Basishandwerk des Schreibens stehen auf dem Pro-
gramm einer Schreibwerkstatt mit der Schriftstellerin Jutta Heinrich 
am 1. und 2. November und am 6. und 7. Dezember. Weitere Infos und 
Anmeldung direkt bei Jutta Heinrich unter Tel.: 040 / 3175075 oder per  
E-Mail an: jutta@heinrich-rosemann.de. Kostenbeitrag: 80.-/60.- Euro.

Die Hamburger Volkshochschule

hat im November wieder mehrere Schreibkurse im Programm: Am 
11., 15. und 22.11. leitet die Hamburger Schriftstellerin Regula Venske 
im VHS-Zentrum Ost unter dem Motto „Weihnachtsmorde – selbst 
gebastelt“ einen Krimiworkshop. Kursnummer: 0562ROF19. Kosten-
beitrag: 90.- Euro. / „Meditatives Schreiben“ steht auf dem Programm 
eines Seminars mit Stefan Schwidder am 14., 15. und 16.11. im VHS-
Zentrum Mitte. Kursnummer: 0552MMM01. Kostenbeitrag: 76.- Euro. 
/ Ein Seminar zum Thema „Autobiografisches Schreiben“, bei dem 
„Kürzestgeschichten aus dem Alltag“ entstehen sollen, leitet Gila 
Grau am 22.11. im VHS-Haus Alstertal. Kursnummer: 0541ROA09. 
Kostenbeitrag: 9.- Euro. / Infos zu weiteren Seminaren und Anmel-
dung für die VHS-Kurse hier: www.vhs-hamburg.de oder unter Tel.: 
040 / 428414284. 

„Das schwer befleckte Haus entsühnen“

ist das Motto eines Seminars von Dr. Maria Leonarda Castello, das 
sich vom 10. bis zum 12. November, jeweils von 14.30 bis 19.00 Uhr, 
der „Iphigenie“ von Euripides und Goethe widmet. Kostenbeitrag: 
200.- Euro. Weitere Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 863455, 
auf der Website: www.literaturcastello.de und per E-Mail an: info@
literaturcastello.de.

Kreatives Schreiben 

in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten und vierten Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel 
stattfindet. Teilnahmebeitrag: 15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040 / 43180004 oder per Mail an 
dola@gmx.de.

Drehbuchseminare

veranstaltet Jörn Zander an den Wochenenden des 15., 16. und 
des 29. und 30. November. Kosten pro Wochenendseminar 135.-/ 
120.-  Euro. Nähere Infos und Anmeldung: www.filmgrundschule.de, 
Tel.: 040 / 59460314.
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Die traditionelle „Dulsberger Herbstlese“, 
steht in diesem Jahr unter dem Motto „Erste Liebe“. Auf dem 
Programm des vom Stadtteilbüro Dulsberg gemeinsam mit 23 
weiteren Veranstaltern im Stadtteil ausgerichteten Festivals stehen 
Lesungen, Ausstellungen, Musik, Tanz und Workshops für Kinder 
und Erwachsene. Zur Eröffnung am 3.11. ab 16.00 Uhr wird der 
„Straßburger Platz“ in den „Platz der ersten Liebe“ umbenannt,  
es werden „Liebesgedichte“ vorgelesen, Liebespaare flanieren über 
den Platz und verteilen Liebesäpfel. Unter dem Motto „Liebes
LESE“ steht ein Leseabend mit Eszter Váci, Alexander Posch, 
Gunter Gerlach und Katinka Buddenkotte am 7.11. ab 20.00 Uhr 
im Kulturhof Dulsberg, Alter Teichweg 200. Am 13.11. liest im 
Kulturhof Selim Özdogan aus seinem Roman „Die Tochter des 
Schmieds“ (20.00 Uhr). Aber auch Fans eher ungewöhnlicher 
Vorleseorte kommen auf ihre Kosten: Am 4.11. gibt es ab  
18.00 Uhr einen „heißen russischen Abend“ im Saunabereich des 
BeachCenters. Auf dem Programm steht „freies Saunieren“ mit 
stündlichem Aufguss, Plemeni und einem russischen Märchen. 
Bitte informieren Sie sich über das vollständige Programm der 
„Herbstlese“ in der Tagespresse oder hier: www.dulsberg.de.  

„Wir lesen vor“
ist das Motto für den bundesweiten Vorlesetag, der auf Initiative 
der Wochenzeitung „Die ZEIT“ und der Stiftung Lesen auch in 
diesem Jahr stattfindet. Ob die letzte Rekordbeteiligung von 7.000 
Vorlesern noch zu übertreffen ist, wird sich am 20.11. zeigen, 
wenn sich die prominenten Vorleser, darunter Wolfgang Tiefensee, 
Johannes B. Kerner, Dirk Bach, Roland Kaiser, Sarah Kuttner und 
Meret Becker, mit einem „Lieblingstext“ in Kindergärten, Schulen 
und Büchereien vorstellen. Informationen sowie Impressionen aus 
den vergangenen Jahren gibt es unter www.wirlesenvor.de. 

Die „Sammlung Buchkunst“ der Gerd Bucerius Bibliothek
im Museum für Kunst und Gewerbe (Steintorplatz) lädt am 9.11. 
ab 18.00 Uhr wieder zu einem Fest für Mäzene. Jeder Gast erhält 
eine signierte Originalgrafik, kann an einer Tombola mit wert-
vollen Grafiken und Büchern teilnehmen – oder sich bei Barmu-
sik am kalten Buffet verköstigen. Eintritt: 30.- Euro für Grafik, 
Speisen und Getränke. Anmeldung unter Tel.: 040 / 428134-2642 
oder per E-Mail an: Angela.Graf@mkg-hamburg.de.

Verlage aus Hamburg, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Bremen stellen  
bei der 11. Plattdeutschen Messe am 8.11. im Lichtwarksaal,  
Neanderstr. 22, von 11.00 bis 18.00 Uhr aus und vor, was „op 
Platt“ als Buch, Hörbuch oder CD erschienen ist. Und „vertellt“ 
wird natürlich auch wieder, viele Autoren lesen und signieren ihre 
neuen Bücher. Schwerpunkt der Fachmesse ist in diesem Jahr eine 
Sonderschau zu plattdeutschen Hörbüchern. Der Eintritt ist frei. 

In Lettland
gibt es neuerdings ein Schriftsteller- und Übersetzerhaus, das sich 
der Förderung der lettischen Literatur und dem internationalen 
Austausch der Literaturen widmet. Professionelle Literaturüber-
setzer und Schriftsteller können einen Arbeitsaufenthalt bis zu 
vier Wochen im Schriftstellerhaus in Ventspils an der Ostseeküste 
beantragen. Infos und Antragsformular:: www.ventspilshouse.lv. 

Einen Literaturpreis
für die essayistische Auseinandersetzung mit Erich Fried haben 
unter dem Titel „Mein Fried“ das Literaturhaus Hamburg und  
die Internationale Erich-Fried-Gesellschaft ausgeschrieben. Mit 
einem max. 15.000 Zeichen umfassenden Aufsatz können sich 
AutorInnen der Jahrgänge ab 1973 beteiligen. Zu gewinnen gibt 
es Preise von 2.000, 1.000 und 500 Euro. Bewerbungen müssen 
als Papierausdruck und als E-Mail-Datei bis zum 31. Januar 2009 
eingesandt werden an: Literaturhaus, Isabell Köster, Schwanenwik 
38, 22087 Hamburg, E-Mail: ikoester@literaturhaus-hamburg.de. 

Die 5. Hamburger Märchentage
finden in diesem Jahr vom 7. bis 14.11. statt. Schauspieler, Erzähler 
und Autoren lesen zu den Märchentagen in kulturellen und sozi-
alen Einrichtungen für Kinder und Familien. Eröffnet werden die 
Märchentage im Ernst-Deutsch-Theater mit einer Lesung von Uwe 
Friedrichsen und einer Aufführung der Theaterschule Zeppelin. In-
fos zu den Märchentagen unter www.hamburger-maerchentage.de.
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